7. 


Sienfing, 15. Juni. (Abend-Ansgebe.) | 


nA er Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der edition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerlichen Poſtanſtalten 
De atan . 4 R 90 gi Auswärts 5 N NEN evate, pro Petit 17 1 5 20 N ne ae 5 amen Albrecht, A zn . Moffe ; 1875 
che 


M 9170 angenommen. Preis pro O RE 
o in Leipzig: Eugen Fort und $. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. Mi G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


n 


= 


1 . F ; 5 3 - : N ‘ 
R 5 das Abgevrdnetenhaus eine gewiſſe Grenze im Nach-] Ernſt it, dann kann jeder Zufall ſelbſt bei untere orbs | Vereine auszutreten, oder ihr Amt niederzulegen, ſo 

2 Telegr. Rabin der Danziger Se tuno geben tent. Gin folder Beſchluß kann unmöglich das] neten Fragen das ganze Reformwerk in's Stocken kann ich das nicht mißbilligen. Es würde aber nich 
„ gram, 14. Juni. Der croa Nor ca ef ganze Gesch in Frage ſtellen. ir M. H., wenn es die Aufgabe des letzten Tages | gerechtfertigt und falſch geweſen feu, wenn die Regier 
andtag hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, Abg. Lipke de würde ungemein bedauern, wenn] der Seſſion iſt, ſelbſt in ſolchen Zweckmäßig . feaoes rung wegen dieſer Mitgliedſchaft an dem genannten 


das zurückzunehmen, was das Haus dreimal nach langen 
Verhandlungen aufrecht erhalten hat, dann frage ich mich 
ook ag ozu find wir denn überhaupt da? (Sehr 
gut!) an kann dann im Lande zu der Frage kommen, 
ob es nicht richtiger iſt, wenn die Regierung allein für 
die Gee daft die Verantwortung übernimmt (große 
Unruhe, lebhafte Zuſtimmung von verſchiedenen Seiten), 
ätte bei der letzten Berathung die Regierung erklärt, ob dann der reine bſolutismus nicht beffer if als ein 
e könne den $ 13 in der alfung des Abgeordneten: | Zuftand, den man im Lande als Scheinconſtitutiona⸗ 
0 lismus bezeichnen könnte. (Sehr wahr! Große u hee 
Abg. Gneiſt: Wenn der Abg. Richter den nackten 
Abſolutismus dieſem Geſetze mit dem $ 13 in der 
E fung des ie si Ne vorzieht, fo ift das feine 
ache. Die Frage, ob der Verwaltungsgerichtshof 


gerade dieſes Geſetz wegen eines untergeordneten Punktes 


über den Antrag des Deputirten Makanec, eine 
nicht $ Stande käme und in Folge davon cine richter⸗ 


Adreſſe an den Kaiſer ir richten und um das Bu 
ammentreten eines Ausſchuſſes des * en 
andtages, Js eines Ausſchuſſes des croatiſchen 
Landtags behufs eee, er Vereinigung 
Dalmatien's mit Croatien zu bitten, zur Tagesord⸗ 
3 | nung überzugehen. ‘ 7 
Rom, 14. Juni. Nachdem in der heutigen 
| 
| 


Verein sore mit einer Ordnungsſtrafe belegt 
Be: ich halte es nicht einmal für correct, den 
Austritt aus dieſem Verein dei Ordnungsſtrafe anzu 
befehlen. Ich würde vielmehr, und ich habe mich in 
dieſem Sinne ome ion gegen die Regierungen aus: 
geſprochen, den Weg für den allein correcten halten, 
aß, wenn ein mittelbarer oder unmittelbarer Beamter 
dem Mainzer Katholikenverein angehört, man ihm ſagt, 
das geht nicht, wähle zwiſchen bicler Mitgliedschaft und 
Deinem Amte; wir fordern Dich auf, entweder auszu⸗ 
treten oder Dein Amt 1 En Will er keins von 
beiden thun, ſo iſt gegen ihn die disziplinarunterſuchung 
auf Entfernung aus dem Amte einzuleiten. 


liche Inſtanz a welche die Principien der Verwal 
tung feſtſtellt. enu der Vorredner ſagt, wir müßten 
zeigen, das das Abgeordnetenhaus nicht immer nachan: 
ge en braucht, fo ift darauf hinzuweiſen, daß auch das 


55 aus in weſentlichen Punkten nachgegeben hat. 
1 


Sitzung der Deputirtenkammer das definitive Ein⸗ 


i i itte fi inlich d 
nahme und Ausgabe⸗Budget pro 1875 genehmigt ee a, mt dir dos leg Keen 


kleine Majorität, mit der das letzte Mal ber 5 13 an⸗ 
enommen wurde, nicht gefunden. Eine Verlängerung 


worden war, wurde die Debatte über das Sicher⸗ 1 i 
er Seſſion auch nur um einen Tag iſt fel eine Un⸗ 


tt 
ig eitsgeſetz fortgeſetzt. — Heute Vormittag hat ber 
1 in Ohi 


1 d nabetti eine Unterredung mit möglichkeit, durch eine Wiederholung des früheren Be⸗ Abg. v. Wendt: danke dem Miniſter, daß er 
; Suns gehabt. n be e * . wie meer wird alſo das ganze Gesch fur die Gefen bes zweiter Inſtanz aus einem Verwaltungsbeamten, einem | ung feine Remedur in pda Fällen 2 hat. es ö 
x verfidert wird, Chiave einen RP ten An, ſeitigt. . echtsverſtändigen und drei Laien beſtehen ſoll oder ob | find derartige Nörgeleien gegen die ultramontane Partei, ö 
vn tra d Ro er nicht einbringen. (Der An- Der Miniſter des Innern: Mit Rückſicht auf] der eine. oder andere Beſtandtheil um eine Nummer! wie fie in dieſen Fällen u Tage treten, für den damit 
3. g in der Kammer batt 9 e bis di die Kürze der Zeit ift eine nochmalige Verhandlung im ſtärker fein foll, iſt keine grundſätzliche; eine ſolche Ein: beabſichtigten Zweck völlig wirkungslos. Es iſt eben 
— trag ing da in, die Debatte yu v agen, ie Herrenhauſe faſt unmöglich, und die Regierun würde] richtung hat ſich in Deutſchland noch gar nicht bewährt. die innere Ueberzeugung, welche die Leute an unſere i 
34 von Lanza Deantra te Commiſſion die Enquete] die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes ni t befürworten] Wenn es ſich aber um Vermuthungen ee t, fo iſt zu] Sache effet (Widerſpruch links) und die werden Sie 
„ beendigt haben wird.) Die Regierung ſoll dagegen | lönnen. \ berückſichtigen, daß . — Haus getheilter Meinung durch alle Maßregelun en nicht ändern. Sie meinen 
u darauf beſtehen, daß der Antrag Pi anelli's ange⸗ Abg. Windthorſt (Bielefeld): Wenn das Abge- geweſen iſt. Das 11 dejes iſt ſo unermeßlich wichtig, vielleicht, es fei der Einfluß der Beiklicen. (Rufe 
z nommen und der Antrag auf Vertagung ber De⸗ordnetenhaus zeigt, daß es mit Ernſt und, . aß es ein großer politiſcher Fehler wäre, wenn an links: ja!) Das iſt ein Irrthum. — ie ſich doch 
batte abgelehnt werde. feinen Beſchluſſe gefaßt hat und fie heute wieberbolt, lo | biefer rage der größte Jortſchritt dieſer Seifen | bie ¿alle an, mo außerordentlich beliebte Geiſtliche das ö 
7 wird der Miniſter ſie ebenfalls ſich no mals überlegen ſcheitern follte. : Unglück gehabt haben, ſchwach zu werden und fi dem 

und dann vielleicht wegen der Wichtigkeit des Geſetzes Abg. Richter (Hagen): Der Abg. Gueiſt hat eine] Al atholiciómus zuzuwenden. In all dieſen Fällen 58 


Bemerkung von mir ſo wiedergegeben, als ob ich davon, 
daß $ 13 in dieſer oder jener Faſſung angenommen 
wurde, abhängig erklärte, ob bei uns cheinconſtitu⸗ 
tionalismus oder Abſolutismus ei Ich habe im 
Gegenſatz zu dieſer 1 eſagt, die ganze Be⸗ 
andlung die ſes Haus in dieſer Frage in Zuſammen⸗ 
hang mit der ganzen Stellung, in welche verſchiedene 
Hactoren dieſes Hauſes gebracht haben, kann ſchließlich 
im Lande zu der Annahme verleiten, daß dann wirk⸗ 
licher Abſolutismus beſſer iſt als ein Scheinconſtitu⸗ 


im Herrenhauſe trotzdem die beantragte Aenderung be⸗ 
ürworten, wie er ſie jetzt bekämpft. Senn er ihretwegen 
as Geſetz ſcheitern ließe, fo würde das kein ſchöner Be⸗ 
weis für den Ernſt fein, den er beſitzen muß. y 

pe Brann: Der Vorredner 9 auf die 
Wandelbarkeit der Entſchließungen des Miniſters des 
Innern und dieſe Rechnung mag keineswegs eine ge 
wagte fein, aber felbft wenn fie zuträfe, dürfte die Hoff⸗ 
nung ei ein ſofortiges Zuſtandekommen des Geſetzes 


on 


nada) ſtattfand. Nach ſechszehn {ndiger anges 
5 engter Thätigkeit gelang es der Mann chaft, das 
; er zu bewältigen. Außer einer Seritórung 
eines großen Theils des Decks iſt das Schiff nicht 


Ss in der Nähe von ese eu⸗Gra⸗ 


Bers = a 


auf den polling der Gefängnißſtrafe nach Erla } 


it nicht auf fie gebaut werden, einfach deshalb nicht weil h 

. Ab duet die Mitglieder beider Häuſer ſich zur Heimreiſe an: tionalismus, als welchen man unſeren Zuſtand ber Abg. Windthoft. Meppen): Der Gegenftamb der ö 

Y 80 a: 77 cubana. 2 ſchicken. Eine Seger pe bei I von uns würde 80 könnte. 5 Aide e be he 5 ae ab la 0 90 | 
E ung vom 14. Jun Di 2 ö { in inoritä / 27 

1 9 t. er bereits gepadt find. Die An ara Aa wird $ 13 gegen eine ſtarke Minorität bekauntlich beſchloſſen, den Reichsranzler aufzufordern, | 


eigen, daß die Kof p 
fänger der Provinzialordnung müſſen das Zuſtande⸗ 
kommen dieſes iy wüunſchen, damit 3 ergänzende 
und ausgleichende Moment der Geste eit in unſere 
Verwaltungsreform eingeführt werde 


ihrer Bedenken gegen ao beſeitigt. Die Conſequenz 


nach dem Beſchluſſe des Herrenhauſes angenommen 
Bei desgleichen mit großer Majorität das ganze 
eſetz. 

Es folgen drei Interpellationen. Die erſte 
vom Abg. Schröder Eippſtadt) eingebrachte lautet: 
1) In Lippſtadt erſcheint = einiger Zeit ein Lokalblatt 
genannt „Der Habu." bwohl das genannte Blatt 


Ju 
Vor dem Eintritt in die Ta * erhält das 
Wort st Richter (Hagen): der Sitzung vom 
4. i bemerkte ich gelegentlich, es ſei au ällig, wie 
q qe e Beträge an Scheinzeichnungen ür die een [De 
FCeentralbahn in das Gebiet der Nordbahn fielen. Ich 
iigte binzu: ,Beifpielswerfe hat in Schwerin jedes 
1 es Magiſtrats ſich mit einer Für die von 
mindeſtens 50,000 bis 75,000 Thlrn. für bie Bont 
merſche Centralbahn angeblich betheiligt“ Es erhellt 
aus den Acten unſeres Hauſes, daß in Schwerin für 
die Pommer'ſche Centralbahn Gigi haben: apt 
feat 


aht ert herbeigeführt werde, wie ſie dem men El ich 
üble entipricht. Es find mir verſchiedene Zuſchri 


Benehmen der Beamten ſchildern und nach Allem, 


was ich gehört und geſehen habe, habe ich die 


Abg. Miquel: Unſere Commiſſien hat 1 
a 


den „Hahn“ veröffentlicht werden follen, ie gedachte 


. 45,000 Thlr., Senator Deften 50,000 nahme des $13. In der Provingialordnungs-Commiffion | Regierung bat fich aber damit nicht begmi ondern 

ne vndikus Weſtphal rde bie de. Schu indeß] waren alle Mitglieder, auch die der Fo rittspartei, but a he He ſämmtlichen echt, be er des Pad scene Re men hen ui hit 805 ann 

Sena e a 8 and en Mitglied 55 he exiner [file die Faffung des Herrenhauſes. Unter dien Um | Kreiſes an ce den „Hahn“ zu halten, und zwar] daß die Regierung bei der Bearbeitung des Gef ; 
enat aoe noch aus anderen Mitgliedern, a a en ber ſtänden iſt von einem Preisgeben unſerer Stellung | auf Koſten der Gemeinden. 2) Dieſelbe Regierung hat} entwurfs über ee Strafvollzug ſich 2 Ai Molle 

i werd eftebt. In ned Zuſchrift ae 1 5 nicht die Rede, wenn wir heute anders beſchließen.]ſchon feit längerer Zeit regelmäßig die Gemeindevor, wendigkeit überzeugen wi einen Plan über die beffere 

felbft werde ich auf ein ſehr leicht dem Ge 0 ig fió | Tragen Sie nicht den Corpsgeiſt, der fic) in dem Dua: | iteher auf dem Lande und die Schöffen oder Beigeord⸗] Einrichtung der Gefä iffe aufzuffellen. And ite 

einprägendes Unterſcheidungsmerkmal aufmerkſam ge | lismus der ſtädtiſchen Verwaltung heraus ebildet hat, | meten in den Städten der Kreiſe Brilon und Lippſtadt ne nam guficuen. ere Mei 


NS dl 
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8 die mir geworden find, beziehen ſich auf die f 
und weil fie Mitglieder des Mainzer Katholikenvereins 1 Dee de ee wegen doi er f 
waren, jogar dann, wenn die Betroffenen ſich zur ſofor⸗ Ñ 
tigen Niederlegung ihres Amtes bereit erklärten. 
De die Verfügung der Regierung zu Arnsberg ad I. 
ür ungeſetzlich und das Vorgehen derſelben ad II. für 
verfaſſungswidrig und erlaube mir an die Staats: 
Tauche die Frage zu richten, ob ihr die vorerwähnten 
Thatsachen bekannt find? und welche Remedur fle ein⸗ 
treten zu laſſen gedenkt? 

Abg. Schröder; Die beiden vorgeführten Fälle 
find nur kleine Excurſionen in dem aue e Feldzug 
der Regierung gegen die Preſſe und das ereinsrecht, 
ſoweit die ultramontane und oppofitionelle Partei dabei 
in Frage kommt. Die Verfügungen des Landraths⸗ f 
amtes, peta Gemeindemitglieder Lippſtadt's bei An: 
drohung von Ordnungsſtrafen zur Soltura des „Hahn“ 
angewieſen werden, find geſetzwidrig. Es eriſtirt kein 
Gries, das einen folchen wang rechtfertigt, und dies 
iſt ſeitens der Regierungsvertreter mia anerkannt 
worden. Ebenſo involvirt der Welt Fall ein Vergehen 
der Regierung, welches dem Wortlaut der Verfaffung 
Weußln 8. f aise Nach letzterer können alle 

reußen Vereinen beitreten, falls Di nicht den Straf⸗ 
Wege zuwiderlaufen. Es kann die Regierung in keiner 
eise geſetzlich das Recht in Anſpruch nehmen, mittel⸗ 
baren oder unmittelbaren Beamten die Ausübung eines 
verfaſſungsmäßigen er a zu verbieten oder fe gar, 
wie hier geſchehen, deshalb mit Geldſtrafen zu belegen. 
Man hat bei derartigen Fällen, wie fle meine In. 
terpellation angiebt, und wie fie ja ungleich ſchlimmer 
gegenmmärtig tagtäglich vorkommen, den Eindruck, daß 
ie ultramontanen Kreiſe des Rheinlandes, das ſind 
2 Achtel deſſelben, 1 rda wie eroberte Provinzen 
ehandelt werden. (Oho! links.) 


reilaſſung ihre if 
i edacteure fortjegen zu können; ja man 
nen noch gewille Zwangsarbeiten auf. Die leb⸗ 


AM il 


: : ch 

em Schwindel nie etwas gemein gehabt hat. ESP eg mit d 13 für ein ſchlechtes halten, nicht dafür 
bleibt e die Thatſache beftehen, daß die Majo⸗ ln mit hon 8 w. 1 An 
rität des Co en Vorſitzender der cg 


Bene jetzt als Schwindel bezeichnet, vorgenommen hat. 
achlich ö ſtellung nichts 
8 ändern. Die Thatſache bleibt beſtehen, daß von den 

cheinzeichnungen für die Pommer ſche Centralbahn eine 
Million Thlr. auf die Stadt Schwerin enthält und bab 


von Mitgliedern des Senats gezeichnet find. : 
Es folgt die Wee des vom Herrenhauſe in 
Sa angten Entwurfs eines Ge⸗ 


\ 


ofen find mir zwei Fälle 
angene unmittelbar nach 
: ind. Die Bevölkerung in j 
ofen glaubt, dieſes ſchnelle Sterben auf Rechnung : 
der ſch aie Behandlung im aca: eben zu i 
buen die 4 
n Herbie, 
daß politiſche Gefangene ſolchen Gefangenen gleich be⸗ y 
handelt werden, welche wegen Vergehen verurtheilt ſind, | 
die ben a der bürgerlichen Ehrenrechte nach ſich 
ziehen. Bei der Berathung des Strafgeſetzbuchs hat 
man dies anerkannt. Die öffentlichen Blätter berichteten } 
nun zwar, daß der Miniſter des Innern Verfügungen 
ben min der Behandluag der Gefangenen erlaſſen habe, 
ich wünſche aber den Wortlaut kennen zu lernen; von 
Wee des Juſtizminiſters verlautete nichts. 
Der Miniſter des Innern: Nachdem der Reichs⸗ 
tag beſchloſſen hatte, den Reichskanzler aufzufordern, 
Ha einen Geſetzentwurf über die Regelung des Ge⸗ | 
fängnißweſens vorzulegen und den Strafvollzug im { 
Sinne des $ 16 des Strafgeſetzbuches zu regeln, ſetzte | 
id) mid) mit dem Reichskanzleramte in Verbindung, um y 
zu erfahren, wann die Sache würde in Angriff genom⸗ 
men werden. Ich erhielt zur Antwort, daß man mit 
den Vorarbeiten zu dem Geſetzentwurfe beſchäftigt, es 
aber zweifelhaft ſei, ob derſelbe ſchon in der nächften 
Reichstagsſeſſion werde vorgelegt werden können. Ich 
habe deshalb mein Hauptaugenmerk auf $ 16 des 
Sure gerichtet und erließ im vorigen Monat 
eine Verfügung, in welcher ich den 8 5 des Circular⸗ 
erlaſſes vom 11. November 1851 aufhob und beſtimmte, 
daß die Gefaugenen nur a ſolchen Arbeiten anzuhalten 
ſeien, welche ihren Faß eiten und Verhältniſſen ange⸗ 
meſſen ſind, ſowie daß die Freilaſſung von Arbeiten 
nicht davon abhängig zu machen fei, ob den Gefange⸗ 
nen die Selbſtbeköſtigung geſtattet werde oder nicht. Ob die 
letztere zu geftatten fei, bleibe dem Ermeſſeg der Bezirks⸗ 
tegiernugen überlaſſen, jedoch fei als Regel feſtzuhalten, 
daß fie Gefangenen, welche wegen Eigent umsverletzung 
und re en verurtheilt find, verſagt 9 05 


Go 1 by mm 


tändig bewährt. Wo ift ein Grund, 
inzip abzuweichen, wo Regierung, 


Se i 


egierungs⸗Vorla e feft ubalten beſchloſſen hat, in welcher 
er Pattee: „Das Bi sverwaltungsgericht ift bei 


gewählten laß ne is deren Stellver⸗ 
19. e Be 


e Is 4 2 ıWı8 


Abg. Richter (Hagen): Der Minifter des Innern 
qa hte al Majorititen 1 Abgeordneten; 
) | la en, daß 
ällig“ Miniſter des In⸗ 
ällig“ dieſe zo jetzt 188 


unkten bei 
enverhand⸗ 


Ge 1 bleibe doch, abgeſehen von dieſem einzigen 
Punkt, das Product der Commiſſionsberathung dieſes 
Hauſes, in allen anderen habe das Herrenhaus nac pe 1 


Zn, tn oz 


ya 
do elung der Competenz⸗ 
ild frage im Intereſſe des Zuſtandekommens des eſetzes | 5 
ſtimmenden Zengmf Aller bie Betheiligung der Laien d 
an der Jurisdickion für die Urmenverwaltung und das 

ifri geftellt hat, daß für jeden Den ja. Ale ein Ver⸗ 


waltungsbezirk eingerichtet werden ſoll. gemein war 
erner hier eine N 


reuße, er 
erfaſfung 
itglieder kein e Gewicht beizulegen iſt. 

Abg. v. Sanden (Tarputſchen): Die Ausfüh⸗ 
Na des Mbg. Gneiſt find hier wiederholt gemacht 
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Benwaltung ger Hen zuließen. Nun follen wir auch pas in angemeſſener Weiſe beſchäftigt werden können, g 

tang. habe, die Regierung und das Herrenhaus dürfen edeutet, daß fie mit Jwangsarheiten überhaupt zu vers | 
te 

ordnetenhaus am letzten Tage das inp 00 ba 

olu 

zum Nachgeben beſtimmt iſt. Faſſen Sie zum vierten 

ale denselben Beſchluß, damit das Land fieht, daß 


Leute, welche wegen a oder Bre poe pet: 


ollen. Ob 


Ke und wenn die Sener 1 920 ri 
em Mainzer Katholiken⸗ 


der Juſtizminiſter in der Sache überhaupt etwas gethan 
hat, habe ich nicht erfahren, obgleich ich meine Inter⸗ 
ellation an die Staatsregierung, nicht blos an den 
inifter des Innern gerichtet habe. Ich muß annehmen, 
daß bezüglich der Gefängniſſe, welche zum Reſſort des 
N gehören, die alten Verhiltniffe fortdauern. 
ich bedauere, daß man in der egenwärtigen Zeit in 
ezug auf die Behandlung der erre alſo vor⸗ 
gett wenn man täglich von Cultur und Humanität 
pricht, ſollte man hier doch klare, feſte, humane Grund⸗ 
ſätze aufſtellen und die Sache nicht der Laune der Re⸗ 
ae eceier überlaffen, welche bei der Behand⸗ 
ung der Gefangenen in cn des Culturkampfes nicht 


richt in der Ua Sprache nicht obli 
gatoriſch. Eine eben publizirte Regierungsver⸗ 
Volke beſtimmt jedod) für ſämmtliche ländliche 
Volksſchulen und Schullehrerſeminare dieſer beiden 
Gubernien die Aufnahme der ruſſiſchen neben der 


chließt das nara in Erwägung, daß, wie dief wenn aber die Gegner der liberalen Partei 
etenten jelbit ausführen, die Reichs verfaſſung die ſie auf ein weiteres Auseinvndergehen derſelben 
af as verfaſſungsmäßige Beſtimmung enthält, und] re nen, ſo legen ſie den etwas gereizten 
daß Seitens des Königs zur Milderung der Folgen für Bemerkungen in den jüngften Discufftonen, 
die Mennoniten angeordnet iſt, was überhaupt möglich die ja von einer lebhaften politiſchen Bewegung 
war, ſowie daß die Bittſteller nichts zu Gunſten ihres faſt unzertrennlich find, ſicher eine viel zu hohe localen Sprache in dus Lehrprogramm und zwar 
Geſuches vorgebracht, was nicht ſchon vor der Beſchluß⸗ Bed Hy bei A ib rale Partei iſt fett vielen | nach Maßnahme der zur Verfügung ſtehenden 
fafjung über die deutſche Reichsverfaſſung und Reichs: | Bedeutung bei. Die liberale Partei i Mittel, jedenfalls i 3 lb d 8 8 
a de fo wie vor der Allerhöchſten Ent Jahren durch große gemeinſame Ziele und durch] Mittel, jedenfalls innerha er nächſten fünf 
ſchließung bekannt geweſen und o worden ijt, ein höchſt erfolgreiches Wirken fo feſt verbunden, Jahre. — Bekanntlich finden gegenwärtig Be⸗ 
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. daß einzelne Differenzen, auch wenn fie bedauer- rathungen über die Einführung der neuen * a 
Der aus dem Haufe der Abgeordneten in veränder⸗ licherweiſe einmal in einer fo hochwichtigen Frage ſchen Städteordnung in den weſtlichen, ehe⸗ 
ter Faſſung zurückgelaugte Geſetzenwurf, betreffend die hervortreten, doch durch die Gemeinſamkeit der mals polniſchen Provinzen ftatt, in we chen das 
1 ums ge Sa ae folgt nr eſammtaufgaben leicht wieder ausgeglichen wer-|ifraelitifhe Clement ſehr ſtark verbreitet iff. 
171717... E A geſtaltet ſich der Rückblick auf die Er⸗ Das aufgeſtellte Piel läßt die Wahl von 


noch die Erledigung einer großen Anzahl kleiner Ge⸗ E i wae = < En 
i “oie ; ebniſſe der Seſſion zu einem durchaus befriedigen⸗ Bürgern moſaiſchen G aubens in die Stadtverord⸗ 
ſetze und die Annahme des Geſetzes, betreffend die vor g 3 netenverfammlung zu, jedoch nur mit der Glaufel, 


tftellung des Etats pro 1876 zu leiſtenden Staats-|den und verbürgt auch für die nächſte Seſſion mm 
a n e RR : 1 weitere wichtige Fortſchritte auf der Bahn innerer] daß das jüdiſche Element niemals mehr als ein 
Nachdem der Präſident über die Thätigkeit des Reformen unter der Mitwirkung und im Sinne der | Drittheil der eſammten Stimmen einnehmen 
dürfe. Nun entſtand die Frage, ob auch die Wahl 


ql reſumirt und am der Dank deſſelben ausgejpro liberalen Partei. 
en iſt, ſchließt er dieſe letzte Sitzung mit einem Hoch eines Ifraeliten zum Stadthaupt (Bürgermeifter) 


von gleichen humanen Anschauungen ausgehen, wie fie, 
deſſen bin ich gewiß, den Miniſter des Junern beſeelen. 
Geh. Rath Starke: Der Juſtizminiſter ift poet 
Krankheit verhindert, hier zu erſcheinen; er hat mir au 
weitergehende thatſächliche Erklärungen, als von der 
Regierung bereits abgegeben ſind, ir aufgetragen. 
Das Strafgeſetzbuch enthält keinen lbſchnitt über 
olitiſche Vergehen und aug in der Wiſſenſchaft ift der 
egriff derſelben noch nicht pe feſtgeſtellt. In 


dem urſprünglichen Entwurfe des Strafgeſetzbuchs hieß | auf den Kaiſer. Denutſchland. uläffig werben folle. Wie die „Moskauer Ztg.“ 
ss x ſung rde müſſ > beat erden u N 14. 7 5 Cde pa großer berichte, iſt die Frage in dem deere Au 
dieſe Faſſung wurde in zwei Leſungen beibehalten; e 5 > Spannung hatte man heute dem Ausgange der o; i in“ 

in der dritten Leſung feßte man „können,“ weil man Danzig, den 15. Juni. ier des eo Wind orſt —: . —— 


der Erwägung Raum gab, es werde, insbeſondere bei 
kleinen Gefüngniſeen, die Verwaltung nicht immer in der 
Lage ſein, eine Beſchäftigung eintreten zu laſſen. Die 
Selbſtbeköſtigung iſt übrigens in den Ge ängniſſen, 
welche zu dem Reſſort des Juſtizminiſters gehören, 


Die Landtagsſeſſion, welche heute Mittags (Meppen) über die Nichtbeſtätigung des Ober⸗ 


eſchloſſen iſt, war für die Abgeordneten mühe⸗ 
5 — als irgend eine der früheren Seſſionen, aber | Pürgermeiſters Kaufmann zu Bonn = e 
eſprechung 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Juni. Der Schluß des Lando 
tags fand heute Mittags 12 uhr in einer gemein ⸗ 
ſamen Sitzung der beiden Häuſer unter dem 
Borfig des Prafidenten des Herrenhauſes, Grafen 
zu Stollberg, ſtatt, indem der Vieepräfident des 
Staatsminiſteriums, Finanzminiſter Camphauſen, 
die Königliche Botſchaft verlas, welche den 
Schluß der Seſſion zu heute anordnet. Die 
Sitzung wurde mit einem dreifachen Hoch auf den 
est) geſchloſſen. 
as Abgeordnetenhaus hatte vorher in einer 
Sitzung die Tagesordnung unerheblichen Inhalts 
erledigt. Nachdem der Prafident v. Benn Abe. 
die Geſchäftsüberſicht verleſen, ſprach der bg. 
Windthorſt (Meppen) den Dank des Hauſes für 
die unerſchütterliche Ruhe und die große Un ⸗ 
parteilichkeit aus, mit welcher der Präſident die 
Geſchäfte geführt und forderte die Mitglieder auf, 
ſich von den Pe zu erheben. Nachdem Prä⸗ 
fident v. Bennigſen hierfür gedankt, ſchloß die 
Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den König. 
Berlin, 15. Juni. Vor dem Kammergeriat 
wurden heute die Verhandlungen im Prozeß 
Arnim in zweiter Inftanz eröffnet. Die Anklage 
iſt durch Oberſtaatsanwalt v. Luck vertreten. 
Borfigender iſt der Kammergerichtsrath Stein⸗ 
hauſen. Graf Arnim hat dem Gerichte an⸗ 
gezeigt, daß er durch Krankheit am Erſcheinen 
verhindert fei. Der Gerichtshof beſchließt 
Contumacial Verhandlung. Referent ebes 
reſumirt Ref den bekannten Anklage ge 
Aus dem Referat ift weiter ee en, daß 
der Staatsanwalt wiederholt den Strafantrag 
auf 2% Jahre Gefängniß ſtellt. Die Vertheidigung 
beantragt Freiſprechung. Der Oberſtaatsanwalt 
beantragt Beweisaufnahme durch Verleſung der 
Schriftſtücke, wiederholte Vernehmung des 
Zeugen ait e & und Beweisaufnahme über 
zwei Vorfälle im Thiergarten. Der Gerichtshof 
beſchließt, nur dem erſten Antrage nachzugeben 
und die beiden andern vorläufig abzulehnen. 
Es folgt darauf die Verleſung der Schriftſtücke. 
— 


Danzig, 15. Juni. 

* Die Entſcheidung über die Richtung der 
projectirten Eiſenbahn von Schneide mühl über 
Neu⸗Stettin nach Belgard wird von den 
betheiligten Städten mit größter Spannung erwar⸗ 
tet. Es handelt ſich bekanntlich darum, ob dieſe 
Bahnlinie über Deutſch⸗Crone oder über 
Jaſtrow und Ratzebuhr geführt wird. Wenn⸗ 
ſchon Deutſch⸗Crone als die größere Stadt mög⸗ 
lichſte Rückſichtnahme beanſpruchen kann, ſo ſchei⸗ 


die Reſultate derſelben ſind — nachdem nun auch 
keinem Gefangenen verſagt worden, dem die bürgerlichen Age end nene der ia er 
eh Annahme den Oe eee legter Stunde befürchten ließen — aud) bedeutender, ftellen. Ganz beſonders follte aud von der Hal- 
Tie Ot aan alle Fus und d 8 5 te in den bisherigen Sefftonen jemals ere lung des L ie 
iche Arbeit nicht gewöhnt find und die gewöhnliche Oe: Se) 3 5 i izei⸗Präſi⸗ 
1 deshalb nicht vertragen können, auf An⸗ Am folgeſchwerſten für die Begründung des 4 — 40 A Oop Polizei⸗Präſi 
ordnung des Arztes eine leichtere und beſſere Koſt. Rechtsſtaats in Preußen ift der unter vielen ſehr große Mißſtimmung hervorgerufen hat 
a 2 itglieber —— Haufes as 15 pa Schwierigkeiten y Stande gekommene Abſchluß der Hes Hh 11 i 
neſen Tagen von de Uſtänden in Otzenſee dur 5 ichti X i e A 8 2 
a , . des Innern 
nach den mir zu Ohren gekommenen Aeußerungen nicht liberalen Partei ſeit langen Jahren als verfaſſungs⸗ 
übel. Jeder langen? ekommt dreimal in der Woche widrig und villi plis del dond Provinzial⸗ A 5 ep : & 
E pinte 7 en 1 des aida Theiles | raſchend fo doch wohl nicht ungelegen. Denn font 
er Monarchie eine neue Vertretung, hervorgegangen |... 4 ’ 
aus den Wahlen der Kreistage. Die aus dem Bro» ſchäftsordnung doch ſchwerlich entgangen fein, daß 
vinziallandtag hervorgegangenen Organe verwalten 
mit großer Selbſtſtändigkeit die ihnen vom Staate 
überwieſenen bedeutſamen Aufgaben und erhalten 
feſte und ausreichende Rentendotationen, über 
welche ihnen allein die lass zuſteht. So 
wird die Centralregierung entlaſtet und können die ir 
Provinzen nach ihren beſonderen Bedürfniſſen aus 
unmittelbarer Nähe nach einem feſten Plan han⸗ 
deln, ohne an die jährlichen diseretionären Bewilli⸗ 
Probi Ar Hane ind zug Dante zu 1 7 
rovinzialorgane ſind zugleich berufen, in wichtigen : 1 
Beziehungen Theil zu ae an den Angelegen- Wagener dat freundliche Erſuchen geftellt haben, 
on rer all ing ‚ui Be Aufgabe dab Die 
commiſſar hat nabezu zugegeben, daß die ganze 3rangs: | SHEA geleygedung wird die Aufgabe haben, in wohl Wagener feit der denkwürdigen Rede des 
arbeit in Gefängniſſen ausgeſchloſſen ift. Das vermiffe | dieſer Beziehung nach der Lage des einzelnen Fal⸗ ; : ter i 
ich aber a. 8 der Justen bes Minifters. Sf|le3 den aufgeſtellten allgemeinen Gedanken zu fer nicht mehr activer Staatsbeamter ift 
es richtig, daß in den Gefängniſſen des Juſtizminiſters] realiſiren. enn bei der Berathung der Provin⸗ 
die Ye Beau auf ns ge Kae reta der u sub nad) 
wird, lo begrcife ich wieder den Muniſter des Innern adminiſtrativer Selbſtſtändigkeit aus keines⸗ A 
nicht, der die Bewilligung der rola am dem wegs in der Sache liegenden Gründen — auf die ae ds Juni Die e avoliilide 


Ermeſſen der Regierungspräſidenten überlaſſen will.] n: e : Ri ® 
Nur in Plögenfee, heißt es, wird die Selbftbeföftigung vir mod) zurüdtommen — noch nicht durchdringen Abnahme der Reichenberger Bahn findet am 


nicht bewilligt, weil in der dortigen Mitelfoſt ein vor⸗ konnte, To find wir der feſten Ueberzeugung daß 17. d. M. Ratt Die Eröffnung der Bahn toll am 
bai Surrogat Bag! ſoll. Ich glaube nicht, die Erfüllung dieſes Wunſches ſich bei ber durch Anfange des nächſten Monats 8 ant 

daß die Herren, die neulich fie gefoftet, fic) daran ſatt führung der neuen Verwaltungsgeſetze in kur⸗ Köln, 13 i. Die fälli liſche 
i zer Friſt als nothwendig erweiſen wird öln, 13. Juni. Die fällige engli 

Das höchſt wichtige Geſetz über die Verwal⸗ Ploſt aus London den 12. Juni Abends iſt aus⸗ 

tungs juſtiz ſichert in Conſequenz der Grundprin⸗ cs e q a ser bes 

cipien der Kreisordnung den preußiſchen Staats⸗ Darmſta Rußl ie = reife 1 

bürgern und Corporationen in allen Fällen des ot Hee eſetzt e e e ber ce 

Conflicts der öffentlichen Rechte den Spruch unab-| Albre Shue Deſterreich auf Schloß Hell —.— 

hängiger Nichtercollegien auf Grund eines geord⸗ ird bel e Extuertel (W q) 8 

neten contradictoriſchen Verfahrens, während die Aus Mecklenburg, 13 Juni. Unfere 

Einheitlichkeit und gleichmäßige Handhabung des mia keit k { Bro) > E cht 

Verwaltungsrechtes durch die Cinfegung eines Geiſtlichkeit kommt vor lauter Aufregung gar nich 

völlig unabhängigen oberſten Verwaltungsgerichtes mehr zur Ruhe. Augenblicklich find es ae 

iy in der Strajanitalt am Plogenfee gewejen, nicht weniger | in Berlin verbürgt ift. Es wird die Aufgabe der maurer, welche ihnen das Material = . ele 

7 als 61 die Mrittelfoft erhalten haben, und amar nicht nächſten Seffionen fein, dieſe Geſetze in ununter- | Angriffen in der Literatur und bei anderen Gele. nen ſich doch ihre Ausſichten auf den Bahnan⸗ 

x nur ‚gebildete Gefangene! font links.) Der Vorredner brochenem Fortgang auf alle Provinzen des Staats gen eiten bieten müſſen. Aber auch hier wäre das ſchluß ſehr getrübt zu haben, da die größere Auf⸗ 

J1&1J7 ct ⁵ ⁵ f. . ͤ ur te Say A 

1 jeder von ihnen bewohnt eine Zelle für fic. Daß jedoch nur Stückwerk bleiben und zu einer fühl- 1 Erd age J Bahnlinie über Saftrom zugewendet ſcheint, 

10 en den aber Jie an co a Ar ell ae Ds baren Verminderung der befoldeten Beamten nicht Pa teen 3 e welche Linie voraus ſichtlich auch gewählt werden 

indet, dem begegnet man an andern Stellen auch.] führen, wenn nicht durch das in Ausſicht geſtellte — ae e faire 8 Ueberhaupt if wird, weil über Dt. Crone ein Ummeg von über 

(Große Heiterkeit) y Geſetz über die Behirden-Organifation die Con⸗ m den letzten J = ee 2 90 en S. Kilometern entſtehen würde. Bei der Wahl der 

Die letzte Juterpellation ift die des Abg. Windt⸗ſſequenzen der Selbftverwaltung mit voller Ent- in Neale ein 5 de 1 — 1 a ze Linie Jaftrom würden Jaſtrow und Ra zebuhr 

Horft (Meppen), betreffend die Nichtbeftätigung derfſchiedenheit gezogen werden. in Mecklenburg ein bedeutender, und wenn ſich die Bahnhöfe erhalten und hierdurch mit Schneibe- 

Wiederwahl des Dberbitgermeifterg Kaufmann in Bonn Auch auf andern Gebieten, namentlich auf dem ee o en ee — mühl und pteu-Stettin in Verbindung gebracht 

, fo bat „wenn ſein weshalb für bei } Sue 

man nicht in ihr ſondern in den Logen Wahrheit fein, ld für beide Stäbte in Burger >. 

und Licht ſucht. Ebenſo zieht unfer Kirchenregiment 

in einem Erlaſſe gegen den Proteſtantenverein 

zu Felde. Wir gehen über die Einzelheiten hin⸗ 

weg, da ſie keine neuen Momente aufweiſen und 
frühere Redensarten in neuer Form auftiſchen. 


a aes Rs RIA —e—ñ— 
IR ex 8 


leiſch; freilich der Speiſezettel nicht der eines 

otel3 (Unruhe) aber es beſtehen 13 verſchiedene Som: 

binationen Deal der Speiſen, fo daß felbft, wenn 
eine beſtimmte Reihenfolge beibehalten wird, erſt am 
vierzehnten Tage dieſelbe Speiſe wiederkehrt, während 
dies in Berliner Hotels wohl Jon, am achten Tage 
eſchieht. Die an ſchwere Speiſen nicht Gewöhnten er⸗ 

alten außerdem 9 von Milch, Bouillon und 

Schinken. Es wird Alles ea was zur Erhaltung 
der Geſundheit und Arbeitskraft der Gefangenen nöthig 
iſt ohne Rückſicht auf den Bildungsgrad und den Beſitz 
der Ehrenrechte, denn mit dieſen hat der Magen nichts 
zu thun. Der Jahresbericht der Gefangenenanſtalt in 
Plötzenſee für 1874 ergiebt, daß bei einer Durchſchnitts⸗ 
zahl von 830 Gefangenen nicht mehr als 13 ptt. 
krank geweſen ſind, während man mir zu⸗ 
geben wird, daß 4 bis 5 Kranke in 
jeder größeren trafanſtalt das Normale ſind. 
Abg. Windthorſt (Meppen): Der Regierungs⸗ 


gegeſſen haben, und ich habe aus der Schilderung ent⸗ 
nommen, daß fie ſehr an geeignet ein kann, die Gee 
ſundheit zu gefährden. Wenigftens ſollte man die ge⸗ 
bildeten Gefangenen in einem beſonderen Theile der 
Strafanſtalt halten, denn es kann nicht gleichgiltig 
Bach 15 man mit Berliner Strolchen unter einem 
ache lebt. 5 > 
Geheimrath Starcke: Der Vorredner meint, bie 
Mittelkoſt ſei nur in einzelnen Fällen gewährt worden, 

u die fein Vege über ihre Wirkungen zulaſſe. Ich muß 
‘ed das dahin berichtigen, das von den 4765 Gefangenen, 
1 welche im vergangenen Ye längere oder kürzere Zeit 


und die zwiſchen ihm und dem Regierungspräſidenten 
v. Bernuth in Köln ſtattgefundene Beſprechung über 
die Stellung des Gewählten y der kirchlichen Geſetz⸗ 
gebung. Die ſehr eingehende Motivirung der Fräsen 
lation iſt von allen Ben wiedergegeben. Präſident 
v. Bennigſen möchte ihre Verleſung dem Hauſe er⸗ 
baren, aber der Interpellant beſteht, trotz des Wider: 
pruchs im Haufe, darauf, a fie en werde. Der 
Präſident fragt alsdann den Miniſter des Innern, 
ob er neo fet, die Interpellation zu beantworten. 


des Rechtslebens, ſind eine Reihe organiſcher Ge⸗ 
ſetze in's Leben gerufen, wir dürfen beiſpielsweiſe 
nur erinnern an die Vormundſchaftsordnung 
mit ihren Nebengeſetzen, welche das Vormund⸗ 
ſchaftsweſen gleichmäßig für die gehe Monarchie 
regelt, die Vormünder ſtatt wie bisher unter die 
Vormundſchaft der Gerichte unter klare geſetzliche 
85 x ar die ail dung er rie das 
151 : : Vormundſchaftsweſen namentlich durch Einführung 
| Der Miniſter des Junern: Die Regierung lehnt 57 A 
2 die Beantwortung der Interpellation ab. en des Familienrathes den e den modernen 
y Bericht der Juſtizcommiſſion über die an 12 Rechtslebens entſprechend ordnet. 5 
zurückverwieſene Beſchwerde des Buchhändlers Stein in Auch sa kirchenpolitiſchem Gebiete find 
Werl über die ungejegliche Vornahme einer Hausſuchung.] mehrere höchſt wichtige Geſetze zu Stande gekom⸗ 
Die Commiſſion beantragt jetzt eine motivirte Tages⸗ men. Durch die Aufhebung der Artikel 15, 16 und 
ordnung mit der Erwägung, daß die Hausſuchung (in] 18 der Verfaſſungsurkunde iſt dem Staate die 
Stelle der angeordneten ales Bua nur unter⸗ volle Freiheit zur Regelung feines Verhältniſſes 


: eordneten Beamten zur Laſt falle. Dagegen beantragt : : y 
| Abg. Beiſert den ea zur oben Tages: zu sy he Frehen W Lge der ale « 
om ordnung. Dieſe letztere wird mit ſchwacher Majoritätj gegeben, $ di ett, von wei 6 55 bal 

| abgelehnt und der der Juſtizcommiſſion angenoriumen. taat, ſeiner Tradition getreu, insbeſondere fobalo 


Ein Schreiben des nn des Minifteriums | die gen Conil mi ag fid aus bem gegen- 


großer Verkehrsaufſchwung in Ausſicht ftebt. 
[Schluß des N 
Nach dem bereits geſtern geſchilderten abgeſchlage⸗ 
nen Ausfall nahmen geſtern Nachmittags die nach 
der Feſtung zurückgekehrten Beſatzungstruppen eine 
: Bereltſchaftsſtellung ein, welche die Bewachung 
DODieſterreich⸗Ungarn. . des Vorterrains durch auf den Wällen und vor 
Wien, 14. Juni. Bezüglich der von verſchie⸗ denſelben aufgeſtellte Wachen und Vorpoſten zum 
denen Blättern gebrachten Meldung, daß die Re- Zweck hatte. — Gegen 6 Uhr Nachmittags nah⸗ 
gierung die Abſicht hege, dem Antrage auf Errich⸗ men die Angriffstruppen trotz eines beſtigen 
tung einer Reichsbank nach Analogie der preußiſchen Feuers von den Wällen des Hagelsberges aus 
1 zuzuſtimmen, erklärt bie „Montags⸗ von Neuem von der Ste ung auf den 
Revue", daß dieſelbe der Begründung vollſtändig] Zigankenberger Höhen Beſitz und lagerten 
entbehre. ‘ daßelbſt indem ſie von dem Kamm der 
Frankreich. Höhen die Feſtung durch eine Poſtenkette beob⸗ 
Paris, 12. Juni. Thiers iſt über das Ge⸗ achten ließen und felbit in den Terrainvertiefungen 
ſchenk vom Deutſchen Kaifer, das Feldmarſchall und ae Deckung fanden. Inzwiſchen war 
v. Manteuffel ihm zugeſandt hat, um fo mehr er⸗ in der Feſtung die Nachricht empfangen worden, 
freut, als er in eas Geſchenke nicht blos eine} dak der Feind eine U errumpelung der Lünette 
Artigkeit, ſondern zugleich eine Kundgebun zu | Borſtel verſuchen wolle, und es wurden daher nach 
Gunſten des Friedens erblickt, da einem erklärten 


: dort, wie nach den benachbarten Waffenplätzen, 
Friedensfreunde 1 5 Geſchenk zu Theil geworden] Verſtärkungen entjendet und eine verdoppelte 
fet. — Die Discuſſion über das Univerſitäts⸗ 


b Bewachung der genannten Werke angeordnet. 
geſetz wird mit jeder Sitzung langweiliger und Beim Anbruch der Dunkelheit näherte ſich auch 
werthloſer, weil Jedermann ſich jagt, daß es bei] wirklich der Angreifer unter dem Schutze des für 
der dritten Löſung zu ernſten Kämpfen und Ent» denſelben ſehr günſtigen Terrains der L nette auf 
ſcheidungen kommen werde. — Die „Union Repu- etwa 500 Meter Entfernung und nahm eine Auf⸗ 
blicaine de l Eure“ ift der Verbreitung falſcherf ſtellung in einer Schlucht vorwärts des Pionier⸗ 
Nachrichten angeklagt und von dem Geſchworenen⸗Uebungsplatzes. — Wir bemerken hier, daß der 
Gericht freigeſprochen. Da ihr Hauptredacteur Anmarſch in dieſer Stellung der bebauten Felder 
Gonache in pes einer Klage be zo ¿u|megen auf einem Wege geſchehen mußte, der in 
vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden und] Wirklichkeit fider nicht betreten worden wäre, 
20 Tage nach ſeiner Freiſprechung geſtorben war, woraus das Schweigen der Feſtungs⸗Geſchügze 
fo hatte fie geſagt, daß das ungejunde Gefängniß während derſelben zu erklären fein würde. — Als 
von Evreux fein Leben abgekürzt habe. Das Urtheil 


etwa gegen 9% Uhr die Vorpoften der Feſtungs⸗ 
der Geſchworenen erkennt alſo die Richtigkeit dieſer truppen verdächtige Bewegungen des Feindes bes 
Behauptungen an. Das Gefängniß von Evreur 


ir merkten, wurden zur genaueren Erkennung der Ab⸗ 

foll übrigens fo ungeſund fein, daß faft alle, die ſichten und des etwaigen Vorrückens des Feindes 
längere Zeit dort verbringen, ſchwindſüchtig werden. von Lünette Borſtel aus Leuchtraketen geworfen 
— In der letzten Zeit wurden viele Beamte der und darauf die fo erkannte Aufſtellung und der 
Stadt Paris, die ſich zu bonapartiſtiſch zeigten, bald darauf folgende Anmarſch des Feindes heftig 
ihrer Stellen entſetzt. durch Artillerie und Infanterie aus allen befegten 
uß land. Werken beſchoſſen. Trotzdem rückte die Infanterie 

Petersburg, 10. Juni. Bisher war in den 


des Angreifers in den auf dem Pionier⸗ 
Gubernien Livland und Curland der Unter⸗ Uebungsplatze hergeſtellten Laufgräben und 


ladet zu einer gemeinſamen Schlußſitzung zu morgenſ wärtigen Conflict mit der katholiſchen Kirche erge⸗ 
12 Uhr ein. Präſident v. Bennigſen bemerkt, daß er| ben, weggefallen fein werden, ſicher nur einen höchſt 
auch diesmal, wie früher, den Vorſitz dem Präſidenten vorſichti en und maßvollen Gebrauch machen wird. 
des Herrenhauſes überlaſſen werde, obgleich ein Recht Das Beles über die Vermigens-BVer- 
des Herrenhauſes, den Borfis in gemeinſchaftlichen waltung in den katholiſchen Kirchengemeinden 
Sitzungen zu führen, nicht anzuerkennen ſei. — Nächſte verfolgt das Ziel, der katholiſchen Bevölkerung 
| Sitzung Dienſtag. ſelbſt die Verwaltung des kirchlichen Vermögens 
in die Hand zu geben und den mehr oder weniger 
Herrenhaus. x ausſchließlichen Einfluß der Hierarchie auf dieſem 
35. Sitzung vom 14. Juni. Gebiete zu beſeitigen. Das aus der Initiative des 
Das Haus erledigt ohne erhebliche Debatte die Geſetz⸗] Abgeordnetenhauſes hervorgegangene Geſetz über 
entwürfe, 1) betreffend die Anlegung und Veränderung die Altkatholiken war durch das beſtehende 
von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Recht und die conſtanten Rechtsſprüche der preußi⸗ 
% DOrtfdhaften, 2) betreffend das Hinterlegungórejen, 3) be ſchen Gerichte nach welchen die Altkathokiken im 
| treffend die Negulirung des . Rechts- Sinne dos Rechts als „Katholiken“ anzufehen 
SE zuſtandes des fürſtlichen Hauſes zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗ Find. ei Nothwendigkeit ” emotben Es ing cht 
3 Berleburg beziehentlich der 8 Wittgenſtein⸗Berle⸗ ind, eine Nothwendigkeit g . . 
ind und Wetter für beide Anſchauungen inner⸗ 


ſchaft der Mark und 
. und der Herrſchaft Homburg an der Mark un ne fadholifgen Kirche gleich 


4) betreffend die Gebühren der Zeugen und Sachver⸗ : d 5 
ftändigen in gerichtlichen Angelegenheiten. — Es jolgt Während die beiden Fractionen der liberalen 
die zweite Abſtünmung über den Geſetzentwurf, betreffen Partei die ganze Seffion hindurch einmüthig zu⸗ 
bie Aufhebung der Artikel 15, 16 und 18 der ſammengingen und dadurch allein einen fo ge- 
Verfaſſungsurkunde, vor welcher nach $ 60 der Geſchäfts⸗ wichtigen Enſluß auf die Haltung der Regierung 
ausübten, iſt es zu bedauern, daß zum Schaden 
der liberalen Sache ein Theil beider Fractionen 
die Mitwirkung an der Ueberwindung der zum 
Schluß auftauchenden Schwierigkeiten verſagte; 


ordnung eine Discuſſion nicht stattfindet; das Haus 
nimmt ¿A Geſetztwurf mit großer Majorität an. 

In Bezug auf die Petition der Vorſteher der Men⸗ 
noniten⸗ Gemeinde Heubuden, betreffend Be: 
freiung der Mennoniten von jedem Militärdienſt, be: 


ponia 2. ee wer = 
nachgewieſen Heiligegeiſtgaſſe 
bei M. ve Kaminski. ee 8842 
Ein tlichtiger Gärtnergehſſſe ann zum 
1. Juli in Condition treten bei J. L. 
Schäfer, Sandgrube No. 21 i. Danzig 


in peng Mann, 16 Jahre alt, ſucht 
E auf Koſten der bean die Land⸗ 
wirthſchaſt zu erlernen. Gefällige Adreſſen 


werden u. 8840 i. d. Exp. d. Stg. erbeten. 
Eine geb. Dame ſucht Stellung als Re- 


ente frith 5% Uhr wurde meine liebe 
Frau Clara, geb. 4 von 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
uns, den 15. Juni 1875. 


El In der Mineralwaſſer⸗Fabrik 


[ARE = 4. Damm Ro. 6 hierſelbſt, 
der Marte uit den Selen werden ſtets nachſtehende Brunnen vorräthig gehalten und nicht vorhandene auf Wunſch 


Tochter Marie mit dem Derrn $e 
py Kreis Ausſchuß - Gecretaie Carl x ſogleich angefertigt: 


Adelbeibsquelle Krankenbeiler, Vich nde grille, práfentantin der Hausfrau wäre auch 
x Biller Beunnen, Rreuznaher Eliſabethquelle, Weil acher Schwefelauelle, icht der Kinder ener mufit. Unter- 
Carlsbader Brunnen, Kiſſinger, Wildunger Brunnen, 8838 1 d. Exp. d. Be. ee 
und Frau. ECEudowaer Brunnen, Landecker Mariannenquelle, Wittekinder „ Gr junger Mann, der ble Vecailinatur 
Driburger $ Lippfpringer Brunnen, Zweifach kohlenſ. Magneſia⸗ eines Anwalts zu fübren verſteht und 
Marie Eiſenblätter, Egerer i. Sithionwatfer A waſſer, gewandt bictando ſchreiben kann, wird vom 
ere Fee u Marienbader Brunnen, Vogt bor ſaue. Giſen. g az Wee . ae gue 
rer S Bitterwaſſer, Pülluaer Bitterwaſſer, waſſer, d. Exp. d. Zig. ; 
PISEREGZEBIEGSSOSEOZEOSEHZEGEHTR | Geilnauer Brunnen, prmonter Hauptbrunnen, Sämmtliche Badefalze und Eine geübte Pubmacherin eübte Pühmacher Mi 

ie Verlobung unſerer Tochter Alma Homburger „ einerzer Brunnen, Badeſurrogate 20., f N ge $e ‘ I 
cus ont dn Hein 3, Mertens) | Gungadi anos Bitterquelle, Saidfpiger Bitierwafler,  Wnropbosphorfanz.Eifem fit: in syn ben e eee 
uns — — — 2 elanntert ftatt — astrzembquelle, Spaer Pouchon, waffer in / Fl. per 10 ment. Adr w. i. d Erp. d. Z. u. 8853 erb. 


beſonderen Meldun 
Konitz, den 13. 
89.7) 


Ein Pferdeſtall 


nebſt Remife und Boden iſt vom 1. Oct. 
d. J. zu vermiethen. 
Das Nähere Langgarten 109. 


Gewerbe⸗Verein. 


Mittwoch, den 16. Juni e., Nachmittags 
2% Ube Spaziergang nach Kleinhammer 
und cfidotigung der Brauerei, Abgang 
vom Neugarter Thor. 

Der Vorſtand. 


Vorläufige Anzeige. 


* 


Bekanntmachung. Selterser u. Sodawasser in / Fl. exel. pro 100 Fl. 10 Mark. 
er Kaufmann elm tto 
e e Dr. Richter, 4. Damm 6. 
I. Abtheilung. (8833 
Dee Stelle des Banaufſehers beim 
: ma von 10 Herren des Berliner Königl. 
Der Bau⸗Inſpector Wäsche Am 0. uit in Danzig im Mpollo- 
Rat ($817 empfiehlt in beſten Qualitäten 
fifatien-Handlung von 
8813) Constantin Ziomssen. _ 
F. W. Putikammer. 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ Langenmartt 35. 
efahr auf Grundſtücke, obilien und 
Klein⸗ Hammer. 
= 8 Freitag, den 18. Juni er., zum Beſten des 
U“ lerricht in dopp ital. Buchführung 


lacs⸗Handſchuhe, Zwirn⸗ 
und Seiden ⸗Handſchnhe, 
Militair- Handſchuhe empfieblt BE 
res Snake zu anerkannt 

en Preiſen 

: „A. Hildebrandt's ee 
Handſchuhfabrik, Hundegaſſe 107. $ 
a „ o oa 


Dio 
L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig 
empfiehlt zu Zimmerdecorationen ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. o 


igen. Roblenfaures Jobwaſſer Schleſiſcher Oberſalzbrunnen, Fl. exel. 25 Mark. 
n 1875 Ve Roblenfaures itterwaſſer des Schwalbacher Brunnen, 
Haſſe zum definitiven Verwalter beftellt. : 
Danzig, den 11. Juni 1875. $ | ck i ¡ ch y 5 2 
u em ti 2 a 
chlaf- Decken, Keile-Decien, Damen. Herren. 
= Neubau des Ober⸗Poſtdirections⸗Ge⸗ 
bäudes iſt ſofort zu beſetzen. Qualifteirte [ id 
Bewerber, welche über ihre Leiftungsfähig- . $ f Tren- fi f [ f f [ 
keit Nachweis führen können, wollen bi J J 
z Saale des Hotel du Nord, 
8 . hält auf Lager Am 7. Juli in Zoppot im Kurſaale. 
CO] und fertigt auf Beftellung 
Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Soeietät, Vorläufige Anzeige 
iit ee ae u 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
mit n. ohne Führung des Me⸗ Großes 
morial⸗, Jonrnal:, a ehe 


Krieſel nebſt Frau. Dr. Meyer, Sodener Quellen, 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
und 
Conoerte 
zum _ 25. d. M. ſich melden 
U 9 
Begenröce, Negenſchirme 
N 1 Ä J., Billete 2 AL zu haben im der Mur 
. 4. Angerer 
gegründet 1782. 8 : 
Aotlen- Brauerei 
. Rodenacker, 
Debitvren- und Ereditoren - Conto Concert. 


kaufm. Correſpondenz, Wechſelkunde 
m. im Rechnen ertheilt H. Hertell, 
Pfefferſtadt 51, 5 Etage. 
die ihre Entbindung geheim 
Damen, halten wollen, finden 1 
liche Aufnahme und gemiffenhafte, gute 
117 in Berlin bei Hebamme Krüger, 
öthnerſtr. 36. 8826 
Mäuse, Motten, Schwaben, 
Ratten, Wanzen, 2c. vertilge mit 2jähr. 
Garantie. Auch empf. Wanzentinktur, Mot 
N Inſektenpulver rc. J. Dreyling, 
K. K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. 
pres Tafelbutter, täglich frisch 
in 1/1 und 1/2 CJ. empfiehlt 
A. We Zynda, 
$819) Hundegasse No. 119, 
vorm. C. W. H, Schubert, 


Aetien⸗Brauerei 
Buttermaſchinen KI. Hammer. 


nach Lehfeldt, ameril. und ſchweizer Mittwoch, den 16. Juni: 


| CONCERT. 
5 Anfang 5 Uhr. 
sro F 


ne a 


sm mu 
Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Sie ee ls rr biet age 8 Helmer 
5 ämien: 
e ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft chlie gegen feſte und billige Pr Johann Prey, 


J. Feuerverſicherungen aller Art 3 ] 3: 
2. asus an tl ae namentli 5 Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 83073) Heiligegeiſtgaſſe 66. 
ES ebtere für Reifen aller Art, fowie Verſicherungen zur m 
erſorgung der Kinder; f — — : 
3. Trandporiverfiherungen auf Waaren⸗, Mobiliartransporte per Fluß, 


yſtem, 

Waſchmaſchinen und 
äſchewringer . Keil. 
empfiehlt billigſt 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 16. Juni: Auftreten der 
engl. Sonbrette Miß Egerton. U. A: 


ER 


In Dameran, Y Meile von 
y Dirſchau, ſtehen junge ſprung⸗ 


h Die beiden Helden. Luſtſpiel. &ine 
atjes⸗Heringe, Autrz Eiſenbahn oder Frachtwagen. - - ' Wei b 8 fe mit Schon | 
ge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: Sonthdown⸗Bö Wine 
vorzüglich ſchön, oy d in dades ling Sie a dy in Keim: entice E Zen Ber ers rip chida ici a aire —9. $. | 
= Wa nada. iR ciltóue a Gantocion in ibi: 8 „ Bantien Preiſe 105—210 Mark 56 Aab = ¢ 1 Luisa J | 
in Din band Morgenroth, Hotelbeſtter Bittner, 4 ee Glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Frankfurt a. M.., 
mit einem en Garantie-Capital von 
500,000 Mark verſichert zu feſten, billigen 
Prämien: eingeſetzte Scheiben von * 
glas und are gegen Bruch⸗, 7 


1 in Elbing: in ienwerder: Y E N 
cen Räucherlachs, |: sem SET ite ji Nan Ne Kehren Y. Bug, 


täglich friſch aus dem Rauch, in halben in Glabitſch: Lehrer L. F. G in Neu⸗Paleſchken: $ 
» á . F. Gait, in Neu⸗Paleſchken: C. Heydebreck 
Silden Spal as funden, empfiehlt u. : $ del für Feuer⸗ in Neuteich: „Ruhm & Schneidemühl, 
verſendet be igſter Preisberechnung f u. Lebens verſicherung, in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
lexander Heilmann, |in Grauen: Carl Schleim für Trans- n Poguttten, Kr. Berent: Rud. Pantell, 
Scheibenrittergafie 9. Ka Sohanzes Hpnericht, 


Fr f ß in Guteherberg e Dong: Feodor in N den: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 
and⸗Schinken n. Land⸗ 


in Kl. Katz Re Neu abt: Lehrer Gabriel, in ae Abel ee 
in Köln: Organift Kunkows in Schoeneck: Carl Rennwanz, 
wurſt habe heute 1 8 775 
und offerire ſolche billigſt. 
E. F. Sontowski, 50 


fi 
fowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 
1 & Hen 
Biber enkler, 
Ritt 7 5 Gebirgs⸗Himbeer⸗ A 
und Kirſch⸗Syrup, feinſtes, frisches raunsberger ockbier 3 
e empfieblt dito Lagerbier, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No, 13. 
N Zynda, Hunden. 119, Malz-Gesundheits-Bior 
vorm. C. W. H. Schubert. a empfie 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Lotterie iſt für 60 Marl 


y niſche Feuer⸗Ve ⸗Geſellſchaft „COLONIA 42 aulafien, en unter 8839 i. d. Exp. 
echten Holzeement e eee e ee eee eee ut erhaltene Bilaards 


aus der Fabrik von 77 
Mos rebel ch & Comp., Vertra oD ki Re er zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. (kleines Format) ftehen zum Verkauf Eliſa⸗ 
if enge e No. 4. 
8845 


gift: 
E. Schulz. 


n Breslau. ; @. Richter, Haupt-Agent und Infpector der Colonia, Hundegaſſe 102 
Alleiniges Lager für die Proving M4 . lo, Baup : : 

Weſtpreußen bei dem * cren se A ingen, “openaatie 3, in neues Bianimo zu vermiethen ober 
zu verkaufen. (Abſchlagszahl 
y 


1 ©. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. 
immermeiſter J. * hlungen zu⸗ 
Zim 75 . Penis läſſig. Offerten u. 8843 i. d. Exp. d. tg. 


Wenge No 42, Die Säcke Fabrik Ble 6 Men alt Siehe Huf und 
Die Aus eee von A. P. Kirsten in Elbing 


E bittet um Offerten das Dom. Streſow 

A nit Siem een planet be = bei ld 8851 
Schleſten vierzig Jahren einge⸗ 3 2 E en 
d führt, ohne de Reparatur und Une E |liefert täglich 2000 Sicke und empfiebtt su Saiſon MIS Socke in ate. junge Bulldoggen, 

Qualitäten und in jedem gewünſchten Gewicht zu ſehr billigen Preiſen jeder reellen 

Concurrenz die Spitze bietend Proben und Preisliſten ſtehen zu Dienſten. 


i 6 W lt, echte Race, ſind zu verkaufen 
Ha en b lo, m nr 
+ p 
C 0 rf ets Stettiner 
, vt y 
ct, ar, gran, mi von 8 ortland⸗Cement. 


y g bi tet, a 5% werden auf eine 
rungseinflüſſe bietet, auch zur Anlage 24,000 La Be de Dapeng pue 1 
„ 12%, 15 %r an bis zu den (Director Losslus.) 


e 
von Gartenanlagen ſich eignet, über⸗ Stelle am liebſten von Selbſtdarleihern 
feinſten mit echter Fiſchbeineimlage, Permanente Comuifflondlager 


und Gas⸗Exploſions⸗Schäden, ohne Nach⸗ 
ſchußverbindlichteit. 

Die Neider der Schäden erfolgt 
fofort. Verſicherungg⸗Abſchlüſſe vermitteln 
in Danzig M. Fürſt, General Agent für 
Weſtpreußen, 1, Damm 6, ſowie in Elbing 
Herrn C. L. Andwech. 


Den Herren Offizieren 
der Preuß. Armee 


wird hiermit die Verſicherung ihrer Pferde 
gegen alle Verluſte (durch Tod refp. Un⸗ 
Denuchbarkeit in Folge von Krankheiten, 
Seuchen, inel. Rotz, Knochenbrüchen und 
ſchweren äußeren ee bei der 
Ve Ber fiderint 8+ Sefellidaft „Veritas 
zu Berlin in der hierzu befonders errich⸗ 
teten Abtheilung unter den conlanteftes 
Bedingungen bei ana Prämien ohne 
Nachſchußverbindlichkeit empfohlen. 
Näheres durch den General-Agenten für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 


M. Fürst, 
Danzig, 1. Damm 6. 


8844 
rauſter Lotterie. Sean. 


4369) 


ani d. J. Bu 
Jule im Preiſe von 90 bis 120 Mark. 
E, Genschow. 


ür Aerzte und Chemiker geeignet, ſteht 
5] ein neuer Gafomreter nebſt dem dazu 
hörigen Wulff ſchen Apparat Ei zum 


e 
Verkauf 

Große Wollwebergaſſe 28. 
i Königl. Preuß. Waifen- 
ha Loos gl. Preuß er 
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me 
de 
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ow 


bringen wir bierd zur öffent: 


amig den Vers | 
kauf unferes natürlichen Mir 

neralwaſſers übertragen haben 
Mincealquetien: Metien-Gefell | 


nimmt ber Zimmermeiſter g 
- . Eich und Adr. unter No. 8792 in der 


rped. diefer Zeitung erbeten. 


Ein Bauzeichner 


: äftigung. Adkeſſen werder unter 
ſucht 5 is ata. 


& Suse und läßt durch fag dig 5 
Arbeiter dieſe Holzeementdächer fer 
tigen, Ein Probedach für ſtädtiſches 
und ländliches Gebäude iſt Poggen⸗ 
: publ 42 auf dem Hofe jederzeit in 
Augenſchein zu nehmen. (7229 


‘ fi a 
empfiehlt in größter Auswahl Danzig, Laftadie No. 5. 4 erbeten i ildungen 
%%% re EEE 
D erimalwaagen, 3 on 2 PSE IEA 23 q: wünscht in der Prov. Preußen Berantmortlicher 11 Saen 
Eur u id genebeitet find wieder — a 8 — ind 8 Neda au ne zus Drud und Der pr er . Kafem 
y . a > 22 14 1 + 2 
eie bei Nöpergaſſe "profate it = 9 eee on per Wiekig. 68849 bierzu eine Beilage. 


